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Leitziele der Reformierten Kirchgemeinde Obwalden

Menschen, die an Gemeinschaft interessiert sind, sollen im neuen Begegnungszentrum willkommen sein,
sie können sich unkompliziert begegnen, austauschen und diskutieren. Die Bezeichnung «Begegnungs-
zentrum» drückt die Funktion aller Räume aus; sie sollen Begegnungen zwischen Menschen aller Gene-
rationen ermöglichen und darüber hinaus Begegnungen von Menschen mit Gott.

Die Kirchgemeinde übernimmt unter anderem auch Verantwortung als Sozialpartnerin im Kanton und
öffnet sich für alle Menschen, Notbedürftige, Asylsuchende, einsame Menschen, Menschen mit Integra-
tionsbedarf. Die Zusammenarbeit mit anderen Sozialpart-nern – Pro Senectute, Katholische Pfarrei Sar-
nen, politische Gemeinde Sarnen, Pro Infirmis, KISS, Naturiamo – kann und soll gefördert werden.

Aus dem Wettbewerbsprogramm
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Einleitung

Die Evangelisch Reformierte Kirchgemeinde Obwalden beabsichtigt, am bestehenden Kirchenstandort
Sarnen einen Ersatzneubau für ein vielfältig nutzbares Begegnungszentrum zu realisieren.
Entstehen sollen im wesentlichen ein grösserer Kirchenraum mit einem Bühnenbereich, ein angeglied-
erter und zuschaltbarer Mehrzweckraum, die zusammengelegt oder einzeln verschiedenste Veranstalt-
ungsformate ermöglichen, ein einladender Eingangs- und Foyerbereich, eine zentral gelegene Cafe-
teria mit Küche, ein Kinderhort, ein Schulraum, ein Atelierwerkraum. Weiter benötigt es Verwaltungs-
räume, zwei Wohnungen und eine unterirdische Parkierung. Die Aussenräume sollen ebenfalls viel-
fältige Nutzungen und Aufenthalte ermöglichen und sich mit den Innenräumen vernetzen.

Bestehendes Gebäude
Gemäss dem Kantonalen Inventar der schütz-

enswerten Bau- und Kulturdenkmäler ist die

1959/60 erbaute, bestehende Kirche (das Erst-

lingswerk der Architekten Felix Schwarz und

Rolf Gutmann, Zürich) ein Kulturobjekt von lok-

aler Bedeutung. Sie ist damit der zuständigen

Einwohnergemeinde Sarnen zur Unterschutz-

stellung empfohlen. Dies ist bislang nicht erfolgt

und ist von der Einwohnergemeinde Sarnen

auch nicht vorgesehen.

Modellbild: Bestehende Kirche mit freistehen-

dem Glockenturm im Vordergrund, 1985 erfolg-

te ostseitig der Anbau des Pfarrhauses

Nach Einschätzung der Auftraggeberin und des Preisgerichts sind die Räume der bestehenden Kirche
betrieblich nur unbefriedigend und nicht wirtschaftlich in die zukünftigen Nutzungsziele zu integrieren.
Aus diesen Gründen wünschte sich die Kirchgemeinde einen Ersatzneubau, und diesen als Holzbau
aus nachhaltiger Produktion. Dies betreffende Fragen von Teilnehmenden hat das Preisgericht so
beantwortet, dass eine Integration des Bestandes in das Projekt vorgeschlagen werden kann, es aber
aufzeigen müsste, dass dies wirtschaftlich und vor allem betrieblich und funktionell gegenüber einem
kompletten Neubau gleichwertig ist.

Die Kosten für einen kompletten Ersatzneubau wurden aufgrund des Raumprogramms im Vorfeld des
Wettbewerbs auf CHF 8 Mio., die Totalkosten für BKP 1 bis 9 auf CHF 12 Mio. geschätzt.
An einer Kirchgemeindeversammlung im Dezember 2020 haben die anwesenden Mitgliederinnen und
Mitglieder den Architekturwettbewerb und das vorgesehene Raumprogramm mit begrenzten Totalkos-
ten von CHF 12 Mio. wohlwollend und ohne Einwände unterstützt.
Die Projektierung soll direkt nach dem Wettbewerbsverfahren aufgenommen werden, der Baustart
soll im Verlaufe des Jahres 2023 oder spätestens 2024 erfolgen.
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Verfahren

–

–

Auftraggeberin

Für den Wettbewerb, die Projektierung und die Realisierung
Evangelisch Reformierte Kirchgemeinde Obwalden (ERKO)
Ennetriederweg 2, 6060 Sarnen, www.refow.ch

Wettbewerbsart und Regelungen des Wettbewerbsprogramms

Einstufiger Projektwettbewerb im offenen Verfahren
Der Wettbewerb untersteht dem öffentlichen Beschaffungswesen.
Die Ordnung für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe SIA 142 Ausgabe 2009 und die ergänzenden
Wegleitungen gelten subsidiär zu den Submissionsgesetzen.

Teilnahmeberechtigt waren Teams aus Architektur- und Landschaftsarchitekturbüros mit Geschäftssitz
in der Schweiz oder einem Vertragsstaat des GATT/WTO-Übereinkommens über das öffentliche Be-
schaffungswesens oder Büros mit Wohnsitz der Firmeninhaber in der Schweiz. Für die Bearbeitung der
Wettbewerbsaufgabe wurde der Beizug eines Bauingenieurbüros empfohlen. Der Beizug von weiteren
Spezialisten für die Wettbewerbsbearbeitung war möglich.

Für die Auftraggeberin und das Preisgericht sind das Programm, die Fragenbeantwortung und die Ver-
fügung zum Wettbewerbsergebnis verbindlich. Mit der Abgabe eines Projektvorschlags anerkennen
auch die Teilnehmenden die Bedingungen des Verfahrens und die Entscheide des Preisgerichts in Er-
messensfragen. Beschwerden gegen die Entscheide sind gemäss Art. 15 der Interkantonalen Verein-
barung und gemäss Art. 6 und 7 des Obwaldner Submissionsgesetzes möglich.

Das Urheberrecht an den Wettbewerbsbeiträgen verbleibt bei den Teilnehmenden. Die eingereichten
Unterlagen der mit Preisen und Ankäufen ausgezeichneten Wettbewerbsbeiträge gehen in das Eigen-
tum der Auftraggeberin über.

Es ist beabsichtigt, die Verfassenden des vom Preisgericht zur Weiterbearbeitung empfohlenen Proj-
ekts mit den weiteren Planungsschritten zu beauftragen. Dies gilt gemäss Wettbewerbsprogramm auch
für beigezogene Spezialisten, wenn ein substantieller Beitrag zum Wettbewerbsprojekt beigetragen ist
und dies vom Preisgericht im Bericht gewürdigt wird.

Termine Gesamtprojekt

Projektwettbewerb bis Verfahrensabschluss
Bauprojekt und Baubewilligung
Bauausführung

2021
2022/2023
2023/2024
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Preisgericht

–
–
–

–
–
–
–

–
–
–
–

Sachpreisgericht, mit Stimmrecht

Jürg Rothenbühler, Architekt, Kirchgemeinderat, Sarnen (Präsident)
Ruedi Schmid, Sozialdiakon Kirchgemeinde, Sarnen
Peter Wechsler, Heilpädagoge, Kerns (Ersatz-Stimmrecht)

Fachpreisgericht, mit Stimmrecht

Evelyn Enzmann, Architektin, Zürich (Vorsitz)
Andreas Galli, Architekt, Zürich
Brigitte Wullschleger, Architektin, Oberarth
Ursula Vogel, Landschaftsarchitektin, Kirchgemeinderätin, Alpnach Dorf (Ersatz-Stimmrecht)

Experten, ohne Stimmrecht

Michael Candrian, Pfarrer, Sarnen
Peter Geissdörfer, Ingenieur, Alpnach Dorf
Ivo Näpflin, Leiter Planung, Bau/Raumentwicklung Gemeinde Sarnen, Sarnen
Dr. Peter Omachen, Kantonaler Denkmalpfleger Obwalden, Sarnen

Wettbewerbsbegleitung

– Pius Wiprächtiger
Architekt SWB Bauökonom AEC  I  Neustadtstrasse 7  I  6004 Luzern
pius.wipraechtiger@bluewin.ch  I  041 360 89 77



Begegnungszentrum Reformierte Kirche Sarnen, Bericht des Preisgerichts, 21. Dezember 2021 7

24 eingereichte Projekte

24 Eingaben erfolgten fristgerecht und anonym, bis 30. September die Pläne und bis 14. Oktober 2021
die Modelle. Die Nummerierung ist zufällig, sie wurde für das ganze Verfahren beibehalten.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

AM PLATZ
MT 10,16
090921
Ich gah mit miinerä Latäärna
Drei Dächer
CHORAL21
DONUM
ERKENNBAR
Hildi
ein gedeckter Tisch
RUAI
NOAH

13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24

Columbidae
POLYPHONIE
VESTIBÜL
vo wäge DO
Papillon 1
CHULLO
CEPA
Yane
ENSEMBLE
Papillon 2
BUCHFINK
MEANDRO

Vorprüfung

Die Vorprüfung der eingereichten Beiträge erfolgte durch Pius Wiprächtiger. Baurechtliche Vorgaben
sind von Ivo Näpflin, Leiter Planung, Bau/Raumentwicklung Gemeinde Sarnen, geprüft worden.
Vorgeprüft wurden die Abgabeformalitäten (Zulassung, respektive Ausschlüsse zur Beurteilung) und
die Einhaltung der Rahmenbedingungen (Zulassung, respektive Ausschlüsse zur Preiserteilung).

Vorprüfung Zulassung zur Beurteilung (SIA 142, Art. 19.1a)

Bei allen 24 Eingaben sind die geforderten Unterlagen vollständig und beurteilbar.

Vorprüfung Zulassung zur Preiserteilung (SIA 142, Art. 19.1b)

Feststellung: Die Projekte Nr. 16: vo wäge Do und Nr. 21: ENSEMBLE belassen, respektive integrieren
die bestehende Kirche in ihr Projekt.

Raumprogramm: Alle 24 Projekte erfüllen im wesentlichen das vorgegebene Raumprogramm, geprüft
wurden nur die Flächenvorgaben, die betriebliche Funktionalität hat die Vorprüfung nicht beurteilt.
Die Projekte Nr. 21: ENSEMBLE und Nr. 23: BUCHFINK haben keine Einstellhalle/Tiefgarage projekt-
iert, sie weisen aber nahezu die geforderte Parkplatzanzahl im Aussenraum nach. Das Projekt Nr. 22:
Papillon 2 weist zur Tiefgarage nur die Fläche und die Zufahrt aus, nicht aber eine Parkfeldeinteilung.

Baurechtliche Vorgaben: Das Projekt Nr. 1: AM PLATZ verstösst aufgrund eines notwendigen Mehr-
längenzuschlags gegen den Grenzabstand zum östlichen Grundstück, was unkorrigiert eine privat-
rechtliche Regelung benötigt und verstösst mit dem Vordach am Eingang Süd zum Mehrzwecksaal
gegen die Baulinie Flüelistrasse, was unkorrigiert nur mit einem angepassten Nutzungsplanverfahren
korrigiert werden könnte. Das Projekt Nr. 15: VESTIBÜL verstösst aufgrund eines zu hohen Gebäudes
nahe der Grenze ebenfalls gegen den Grenzabstand zum östlichen Grundstück.
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Jurierung

–
–
–
–
–
–
–

Das Preisgericht jurierte am 4. und 11. November und am 2. Dezember 2021.
Am 2. Dezember fehlten Peter Wechsler (Ersatz-Stimmrecht) und Ivo Näpflin krankheitshalber, eben-
falls war am dritten Jurytag Peter Omachen nicht anwesend.

Zulassung zur Beurteilung und zur Preiserteilung (SIA 142, Art. 19.1a und 19.1b)

Alle 24 Projekte wurden zur Beurteilung und zur Preiserteilung zugelassen.
Auch die Projekte Nr. 1: AM PLATZ und Nr. 15: VESTIBÜL, nach Einschätzung könnten die baurecht-
lichen Verstösse geregelt oder korrigiert werden.

Beurteilungskriterien gemäss dem Wettbewerbsprogramm

Das Preisgericht nahm unter Abwägung der Kriterien eine Gesamtbewertung der Projekte vor.
Die Reihenfolge stellt keine Gewichtung dar.

Ortsbauliche und kontextuelle Quallitäten
Angemessenheit und Funktionalität der Erschliessung und der Zugänge
Funktionalität, Aufenthaltsqualitäten und Atmosphären im Innen- und Aussenraum
Architektonischer Ausdruck
Nachhaltigkeit in Konstruktion und Betrieb
Einhaltung des Raumprogramms und Übereinstimmung mit den Nutzungszielen und -wünschen
Respektierung des Kostenziels

Rundgangausscheidungen

Nach dem sorgfältigem Studium, den Vorstellungen und den Diskussionen über jedes einzelne Projekt
ergaben sich nachfolgende Rundgangausscheidungen.

Im 1. Rundgang ausgeschieden (5 Projekte)

2
3
6

MT 10,16
090921
CHORAL21

9
16

Hildi
vo wäge DO

Im 2. Rundgang ausgeschieden (10 Projekte)

4
5
7

11
12

Ich gah mit miinerä Latäärna
Drei Dächer
DONUM
RUAI
NOAH

15
17
20
21
24

VESTIBÜL
Papillon 1
Yane
ENSEMBLE
MEANDRO

Im 3. Rundgang ausgeschieden (4 Projekte)

8
10

ERKENNBAR
ein gedeckter Tisch

14
23

POLYPHONIE
BUCHFINK
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In der engeren Wahl verblieben 5 Projekte

1
13
18

AM PLATZ
Columbidae
CHULLO

19
22

CEPA
Papillon 2

Auf den letzten Jurytag hat das Fachpreisgericht die Projektbeschriebe über diese fünf Projekte ver-
fasst. Das Sachpreisgericht hat die betriebliche Funktion detailliert beurteilt und Textbausteine zum
Aussenraum erstellt, beides ist in die Beschriebe eingeflossen. Eine Kostenabschätzung durch Pius
Wiprächtiger ergab, dass zwei Projekte, wie unkorrigiert vorliegend, das Kostenziel leicht überschreiten
und drei Projekte dieses leicht unterschreiten.

Kontrollrundgang

Der Kontrollrundgang vor der abschliessenden Rangierung ergab zwei Änderungen.

Vom 3. Rundgang in den 2. Rundgang zurückgestuft

8 ERKENNBAR

Vom 3. Rundgang in die Rangierung aufgestiegen

10 ein gedeckter Tisch

Rangierung und Preisgeldzuteilung

Die Schlussdiskussion ergab, wie alle bisherigen Entscheide, eine einstimmige Rangierung und Preis-
geldzuteilung. Dem Preisgericht stand eine Gesamtpreissumme von CHF 160 000 exkl. MwSt. für 4 bis
6 Preise oder allfällige Ankäufe zur Verfügung. Mit der Auszahlung der Preissumme gelten alle Ansprü-
che aus dem Wettbewerb als abgegolten.

1. Rang / 1. Preis, CHF 50 000, einstimmige Empfehlung zur Weiterbearbeitung

19 CEPA

2. Rang / 2. Preis, CHF 35 000

13 Columbidae

3. Rang / 3. Preis, CHF 30 000

1 AM PLATZ

4. Rang / 4. Preis, CHF 20 000

22 Papillon 2

5. Rang / 5. Preis, CHF 15 000

18 CHULLO

6. Rang / 6. Preis, CHF 10 000

10 ein gedeckter Tisch
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Empfehlungen zur Weiterbearbeitung

Die positiven Aspekte des Beschriebs des Preisgerichts sind beizubehalten und zu verfeinern, die kriti-
sierten Punkte sind zu überprüfen. Zu beachten ist, dass die mobilen Wandöffnungen des zentralen
Kirchenraums, vor allem zu der nordseitigen Küchenanlage, mehrheitlich geschlossen sind. Ein Regie-
raum fehlt. Die Lastabtragung des Gebäudes über Terrain in die Tiefgarage ist zu optimieren. In den
ersten Planungsschritten ist das Projekt bezüglich Brandschutz und Entfluchtung mit den zuständigen
Behörden zu besprechen.

Schlussbemerkungen und Dank

Das Preisgericht dankt allen Verfassenden für die Projekteingaben. Die vielfältigen Konzepte und die
hohe Qualität der Projekte hat das Preisgericht gefreut und das grosse Engagement aller Beiträge wird
sehr geschätzt.
Die beiden Projekte «vo wäge DO» und «ENSEMBLE» konnten nicht nachweisen, dass die Integration
des bestehenden Kirchenraums in die künftigen Nutzungsabsichten überzeugend gelingt, als Kirchen-
raum ist er ohne Zuschaltbarkeiten für grosse Veranstaltungen zu klein und für eine Belegung mit ande-
ren Räumen befriedigt er ohne Umbauten, auch an den Fassaden, ebenfalls nicht.
Das Preisgericht ist überzeugt, dass mit dem erstrangierten Projekt «CEPA» eine sehr gute Basis vor-
liegt, die Ziele der Wettbewerbsaufgabe qualitätsvoll umzusetzen.
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Genehmigung

Sarnen, 2. Dezember 2021

Jürg Rothenbühler

Ruedi Schmid

Peter Wechsler am 2. Dezember krankheitshalber abwesend

Evelyn Enzmann .

Andreas Galli .

Brigitte Wullschleger .

Ursula Vogel
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Verfassende der 6 rangierten Projekte

Öffnung der Verfasserkuverts

1. Rang / 1. Preis

Niedermann Sigg Schwendener Architekten AG, Zürich
Sima I Breer Landschaftsarchitektur GmbH, Winterthur
Lauber Ingenieure AG, Luzern
Abicht Zug AG, Zug

2. Rang / 2. Preis

phalt Architekten AG, Zürich
Anton Landschaft GmbH, Zürich
Makiol Wiederkehr AG, Beinwil am See

3. Rang / 3. Preis

studio berardi miglio, Zürich
vb Landschaftsarchitektur, Rüti ZH
Synaxis Zürich Bauingenieure, Zürich

4. Rang / 4. Preis

Bastien Turpin Architektur, Zürich / Architekturbüro Hirsig & Hirsig, Hasliberg Goldern
Neuland ArchitekturLandschaft GmbH, Zürich
Holzbau Reusser GmbH, Winterthur

5. Rang / 5. Preis

Traxel Architekten GmbH, Zürich
Lehner Landschaftsarchitektur, Ebnat-Kappel
Synaxis AG, Zürich

6. Rang / 6. Preis

Backes Zarali Architekten, Basel
Antje Gamert Architektur und Landschaft, Basel
Lauber Ingenieure AG, Luzern
eicher + pauli, Liestal
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Rangierte Projekte
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19 CEPA

1. Rang / 1. Preis   einstimmige Empfehlung zur Weiterbearbeitung

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Holzbauingenieur

Haustechnik

Niedermann Sigg Schwendener Architekten AG
Grüngasse 19, Zürich

Thomas Schwendener, Mario Pessa, Savitri Ciavattini, Valérie Krauser

Sima I Breer Landschaftsarchitektur GmbH
Lagerplatz 21, Winterthur

Rolf Breer, Cinzia Capello

Lauber Ingenieure AG, Luzern
Thomas Birk, Beat Lauber

Abicht Zug AG, Zug
Elmar Fischer, Michael Wullpillier
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Beschrieb des Preisgerichts

Das Projekt Cepa schlägt einen kompakten, polygonalen Baukörper vor, der im tieferen Teil der Parz-
elle sorgfältig platziert ist. Das Volumen ist in der Höhe abgestuft und erinnert vom Dorf her kommend
an die Gliederung des Bestands. Die Nutzungen lassen sich entsprechend ablesen, dabei bildet folge-
richtig der hohe Kirchenraum die Mitte der Anlage. Durch diese Grunddisposition fügt sich das Gebäu-
de trotz stattlicher Grösse gut in die Umgebungsbauten ein und ermöglicht eine umlaufende, attraktive
Aussenraumgestaltung mit einem grosszügigen Ankunfts- und Aufenthaltsplatz. Der Glockenturm wird
an seinem Platz belassen und ergänzt die Platzsituation selbstverständlich.
Über den gut adressierten Hauptzugang erreicht man den Eingangsbereich mit Cafeteria, Foyer und
Sekretariat und dem direkt angrenzenden Mehrzweckraum. Die offene Gestaltung gewährleistet eine
einfache und selbstverständliche Orientierung. Der zentrale und attraktiv belichtete Kirchraum bildet
das eigentliche Herz der Anlage, die weiteren öffentlichen Nutzungen ummanteln den Saal und können
je nach Bedarf als räumliche Erweiterung zugeschaltet werden. Dank der umlaufenden und
abtrennbaren Erschliessungsschicht sind die einzelnen Raumgruppen unabhängig des Saalbetriebs
untereinander verbunden und das ganze Haus kann, dank dieser Konstellation, über nur einen Lift und
ein Treppenhaus erschlossen werden. Der Nebeneingang am Ennetriederweg funktioniert als Anliefer-
ung, dezentraler Zugang für den Jungendraum und für die Wohnungen. Die geforderte Flexibilität im
Betrieb wird insgesamt als sehr hoch beurteilt.
Durch den geschickt halbgeschossig versetzten westlichen Gebäudeteil können auch der im Souterrain
liegende Jungendraum und das Atelier mit direktem Tageslicht und einer guten Anbindung an den Aus-
senraum ausgestattet werden. Die beiden Wohnungen befinden sich im ersten Obergeschoss. Sie sind
entlang der Fassaden entwickelt und orientieren sich auf zwei oder drei Seiten mit je einem Aussen-
raum Richtung Westen oder Süden.
Das Gebäude ist als Holzbau konzipiert, der architektonische Ausdruck der Fassaden und die Lichtfüh-
rung durch die vertikalen Holzlamellen in die Innenräume sind von einer gut durchdachten Balance zwi-
schen Offenheit im Eingangs- und Cafeteriabereich und eher introvertiertem Raumempfinden im Kirch-
saal geprägt und versprechen eine attraktive und abwechslungsreiche Nutzung.

Das Gebäude liegt in einem parkartigen lichten Hain aus einheimischen Bäumen und Sträuchern, Stau-
denbeeten und Blumenwiesen. Verschiedene Wege führen zum Platz beim Haupteingang oder vom
Ennetriederweg zur Flüelistrasse. So kann der Besuchende den Hain und das Gebäude immer wieder
von einer anderen Perspektive erleben, für ein abwechslungsreiches Licht- und Schattenspiel ist ge-
sorgt. Der Hain wirkt wie ein Filter zu den vielgestaltigen Nachbarbauten, man befindet sich hier in einer
eigenen Welt. Der grosse Platz vor dem Haupteingang, der Hain und der treppenartig abgestufte Aus-
senraum für die Jugendlichen auf der Rückseite des Gebäudes wirken einladend, vermitteln Geborgen-
heit und lassen viel Raum für Begegnung, Spiel, Kontemplation und Rückzug.
Die Einfahrt in die Tiefgarage und die Besucherparkplätze sind im südwestlichen Teil des Grundstücks
direkt an der Flüelistrasse platziert und erlauben so eine möglichst vom Betrieb abgewandte Verkehrs-
erschliessung.

Das Projekt überzeugt mit einem prägenden und doch ortsbaulich eingegliederten Volumen, das die
komplexen Raumbedürfnisse der Kirchgemeinde auf eine effektive und selbstverständliche Weise
erfüllt. Die architektonische Gestaltung sowohl von aussen wie im Innern gibt dem Begegnungszentrum
insgesamt einen offenen und kommunikativen Ausdruck. Zudem ermöglicht der kompakte Fussabdruck
einen vielfältigen Aussenraum mit einem angemessenen öffentlichen Vorplatz und unterschiedliche,
geschützte Umgebungsorte mit hohem Nutzungspotenzial.
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13 Columbidae

2. Rang / 2. Preis

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Holzbauingenieur /

Brandschutz

phalt Architekten AG
Binzstrasse 39, Zürich

Cornelia Mattiello, Mike Mattiello, Frank Schneider, Aida Lehmann

Anton Landschaft GmbH
Limmatstrasse 204, Zürich

Carola Anton

Makiol Wiederkehr AG, Beinwil am See
Christoph Blättler
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Beschrieb des Preisgerichts

Volumetrisch setzt das neue Begegnungszentrum der evangelisch-reformierten Kirche Sarnen mit dia-
gonal gegenüberliegenden Überhöhungen nach Osten und Westen ein erkennbares Zeichen, das als
Willkommensgeste zu verstehen ist. Diese wird durch das Verschieben des Gebäudes entlang der Mit-
telachse und beidseitiger Auskragungen zusätzlich betont.
Konstruktiv ist das Gebäude ein bis in die Statik konsequent durchdachter Holzbau, der sich auch von
aussen als solcher zu erkennen gibt und einen wertvollen Beitrag zur Nachhaltigkeit liefert. Die Fassa-
denverkleidung mit umlaufenden Kanthölzern und Holzschalungen geben dem Gebäude eine einheit-
liche Erscheinung. Die Rasterstruktur ist teilweise beliebig über die Fensteröffnungen gelegt, was dem
Gebäude einen etwas hermetischen Ausdruck verleiht.

Durch die Setzung des Baukörpers in der Parzellenmitte werden im Westen und Osten grosszügige
Freiräume generiert. Der sehr grosse, leicht erhöhte, gepflästerte und mit wenigen Bäumen bestandene
Platz vor dem Zentrum wirkt formal, ist gut einsehbar und vermittelt einen sehr öffentlichen Charakter.
Eine verspielte Note erhält die dem Platz vorgelagerte Abfolge von Magerwiesen, Staudenbeeten und
chaussiertem Weg mit lockerem Baumbestand. Hier bieten sich auch verschiedene Spielmöglichkeiten
im Schatten an. Auf der vom Haupteingang abgewandten Seite sind intimere Begegnungsorte vorgese-
hen für kleinere Apéros, Grill, Kräuter- und Gemüsegarten sowie Spiel. Hier setzt sich die Abfolge von
Magerwiesen, Staudenbeeten und Chaussierung mit lockerem Baumbestand fort. Die Abgrenzung zur
Flüelistrasse erfolgt in diesem Bereich mit Rabatten aus Blütenstauden und Gräsern.

Konzeptbedingt bleiben entlang der beiden Seitenfassaden nur noch schmale, mässig attraktive Ab-
standsflächen übrig, die sich weder für einen umlaufenden Stationenweg noch für die Aussenbestuh-
lung des Cafés eignen. Als Ersatz für den gewünschten äusseren Umgang könnte man das Foyer ver-
stehen, welches wie ein innenliegender Weg quer durch das Gebäude an verschiedenen Stationen
vorbeiführt und dem Bau ein erkennbares Rückgrat und eine innere Ordnung gibt. Das Foyer bekommt
dabei eine vermittelnde Rolle, indem es Café, Mehrzweckraum und Kirchenraum zu einer Raumfigur
zusammenfügt. Durch das diagonale Versetzen von Café und Foyer zum Saal funktioniert jedoch das
erhoffte Zusammenschalten dieser drei Räume zu einer Einheit nicht wunschgemäss. Der mit einer
Binderkonstruktion überspannte Kirchenraum hingegen ist attraktiv und stimmungsvoll.
Die übrigen Raumfolgen und Zuordnungen stimmen mehrheitlich mit den gestellten Erwartungen über-
ein. So ist beispielsweise das häufig aufgesuchte Sekretariat direkt neben dem Eingang einfach auf-
findbar und der Gastronomiebereich hat in sich eine logische Abfolge. Der zenital belichtete, zweige-
schossige Binnenraum des Cafés stellt über die Galerie der Jugendräume eine attraktive Verbindung
zwischen den Hauptgeschossen her. Mit dem räumlichen Vernetzen der verschiedenen Funktionen
bekommt das Kirchenzentrum ein erlebnisreiches Innenleben. Die Sonntagsschule, die Jugend- und
Atelierräume können als eigene Benutzergruppe betrieben werden, weil sie einen eigenen Zugang
haben. Dank der inneren Erschliessung sind sie dennoch Teil des Ganzen.

Die beiden Wohnungen am Ennetriederweg bekommen einen eigenen Zugang. Das ansteigende Dach
des Kirchenraumes hat in Kombination mit der enormen Gebäudetiefe einen erkennbaren Einfluss auf
die Grundrissgestaltung. So ergeben sich innenliegende Räume, die jeweils einzig über einen Patio-
raum belichtet sind. Solche Wohnungstypologien sind für Sarnen eher untypisch.

Das Projekt hat gesamthaft betrachtet eine beachtliche Tiefe erreicht. Dennoch müssten hinsichtlich
der Schaltbarkeit des Saales und bezüglich der Wohnungstypologien zu viele Nachteile in Kauf genom-
men werden.
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1 AM PLATZ

3. Rang / 3. Preis

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Bauingenieur

studio berardi miglio
Badenerstrasse 585, Zürich

Lucia Miglio, Filippo Berardi

vb Landschaftsarchitektur
Werner-Weber-Strasse 11, Rüti ZH

Verena Bayrhof

Synaxis Zürich Bauingenieure, Zürich
Carlo Bianchi
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Beschrieb des Preisgerichts

Den Auftakt zur Anlage bildet der freistehende Glockenturm, dann folgen das frontal angeordnete
Hauptgebäude und ein niedriger Pavillon, rechtwinklig dazu. Die beiden Bauvolumen stehen so nahe
beieinander, dass sie einen gut proportionierten Platz bilden, welcher zwischen den beiden Strassen
vermittelt und trotzdem genügend gefasst ist, um ein gewisses Mass an Geborgenheit zu bieten. Dank
den transparent gestalteten Erdgeschossen, durch die hindurch die ganze Parzelle bis zum introver-
tierten Garten im hinteren Teil überblickt werden kann, zeigt sich das Begegnungszentrum offen und
einladend. Zwei mächtige, entgegengesetzte Lukarnen bilden auf dem Hauptgebäude eine prägnante
Dachlandschaft. Im Gegensatz dazu nimmt sich der eingeschossige Pavillonbau in seiner Form und
seinem Ausdruck zurück, bietet aber eine wichtige Verbindung ins Untergeschoss an, indem ein
offener, aber überdachter Hof mit einer breiten Treppe zu den Nutzungen wie Jugendraum und Atelier
führt, die somit auch unabhängig zu Randzeiten genutzt werden können. Die starke Form des Haupt-
volumens wird durch die beiden ausgeschnittenen Ecken im Erdgeschoss und besonders durch den
rückwärtigen, dreigeschossigen Anbau geschwächt.

Die mit einheimischen Gehölzen und Obstbäumen locker bepflanzten Blumenwiesen sind durch formal
angelegte Wege und den zentralen Platz beim Haupteingang unterbrochen. Der Aussenraum wirkt von
der Strasse her überschaubar und offen. Durch Wechsel der Belagsarten und eine kompakte Baum-
gruppe aus Zierkirschen wird der sehr gross dimensionierte Platz in Bereiche unterteilt. Spielmöglich-
keiten sind klar dem Spielplatz zugeordnet, welcher vor dem Jugendpavillon liegt. Ein inspirierender
Rückzugsort bilden der mit Mauern umgrenzte Garten der Stille und Nutzgarten mit Grillstelle, die vom
Kirchensaal und Mehrzweckraum gut einsehbar sind.

Den architektonischen Ausdruck prägen massgebend die mit Eternitschindeln eingedeckten Dach-
schrägen und die oberen Fassadenflächen aus Holzrippen, ausgefacht mit grossformatigen, dunklen
Holzschindeln. Die Materialien harmonieren gut miteinander und geben der Anlage vom Platz aus ge-
sehen einen fast festlichen Charakter, das schwere Dach scheint auf dem gläsernen Sockel zu schwe-
ben. Wie sich die Anlage im Südosten mit dem Anbau präsentiert, ist aus den Plänen nicht richtig
ersichtlich, auch die beiden seitlichen Ansichten fehlen. Sowohl der Raum für die Sonntagsschule im
Pavillon, als auch das Café und das Foyer im Hauptbau sind durch grösse Öffnungen hindurch vom
Platz aus gut sichtbar. Der Stützenabstand zum Saal hin ist zwar enger, trotzdem lässt sich auch dieser
Raum mit seiner harmonischen Stimmung schon von aussen erahnen. Die Nutzungen in den ange-
nehm proportionierten Räumen sind gut kombinierbar, so ist die Bühne beispielsweise auch für kleinere
Anlässe im Café nutzbar. Allerdings lassen sich nur ein Teil des Mehrzwecksaals und das Foyer, we-
gen den engen Öffnungen, kaum zum Saal dazuschlagen. Der Empfang liegt abseits in der Ecke, viel
zu weit vom Sekretariat entfernt, welches zusammen mit dem Büro im 1. Obergeschoss angeordnet ist.
Zu abgelegen, unter dem Giebel der Lukarne, und nur eingeschränkt nutzbar wegen der Dachschräge,
befindet sich das Besprechungszimmer. Der Lift ist für Besucher und Besucherinnen zu peripher ange-
ordnet, stört den Bürobetrieb und dürfte mit seiner Überfahrt das Schrägdach an einer prominenten
Stelle durchstossen. Die beiden Wohnungen sind nur gegen Nord- und Südosten ausgerichtet und ihre
innere Aufteilung ist zudem wenig attraktiv.
Zur Flüelistrasse hin überragt die südliche Gebäudeecke die Baulinie um ca. 2.9 m statt nur um höch-
stens 1 m und gegenüber der Nachbarparzelle verlangt der um 3.8m unterschrittene Abstand eine
privatrechtliche Regelung.

Die gesamte Anlage wirkt einladend und weist viele räumliche Qualitäten sowohl im Aussenraum als
auch im Innern auf. Hingegen ist das Volumen des Hauptgebäudes zu wenig stringent und der
gestalterische Ausdruck bleibt etwas unverbindlich. Zudem weisst das Projekt wesentliche betriebliche
Mängel auf, die nicht einfach zu korrigieren sind.
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22 Papillon 2

4. Rang / 4. Preis

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Holzbauingenieur

Bastien Turpin Architektur, Zürich / Architekturbüro Hirsig & Hirsig, Hasliberg Goldern
Quellenstrasse 27, Zürich

Bastien Turpin, Tanja Hirsig

Neuland ArchitekturLandschaft GmbH
Buckhauserstrasse 34, Zürich

Maria Viñé

Holzbau Reusser GmbH, Winterthur
Severin Reusser, Andreas Kocher
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Beschrieb des Preisgerichts

Wie ein Fächer entfaltet sich das Gebäude in verschiedene Richtungen und stellt, losgelöst von den
vorherrschenden Geometrien, ein einprägsames und eigenständiges Bauwerk dar. Mit etwas über 15 m
an der höchsten Stelle überragt es die umliegenden Gebäude inkl. Glockenturm deutlich und wird damit
seiner Bedeutung als kirchliches Zentrum gerecht. Dass sich auch noch Wohnungen im Gebäude be-
finden, kann von aussen kaum abgelesen werden, was einerseits positiv beurteilt werden kann, bleibt
das Volumen doch in sich kongruent, ohne störende An- oder Aufbauten. Andererseits sind die Wohn-
nutzung und die Bedürfnisse der Bewohner der Form komplett untergeordnet worden. Die rhythmisch
gefaltete Konstruktion zeichnet sich im Dach und in der Fassade ab, als Fassadenverkleidung werden
regionale Holzschindeln vorgeschlagen.

Das Grundstück ist mit einem Vegetationssaum aus Wildstauden und einheimischen Gehölzen einge-
fasst, welcher sich formal an den Gebäudefluchten ausrichtet. Die fächerartige Gliederung des Gebäu-
des erfährt damit ihre Fortsetzung im Aussenraum. Durch die fliessende Abfolge der Plätze sowie den
sie durchdringenden Gehölz- und Wildstaudenstreifen entstehen verschiedene schattige und sonnige
Bereiche. Der Besuchende betritt einen Ort der Ruhe und Besinnung. Die Eingangssituation ist klar
definiert und wirkt mit dem offenporig gepflästerten Platz sehr einladend, grosszügig und durchlässig.
Die Unterteilung in unterschiedliche Bereiche ermöglicht verschiedene Nutzungsmöglichkeiten wie
Spiel, Kontemplation, Begegnung, Rundweg. Rückzugsmöglichkeiten bestehen im intimer gestalteten
und doch gut zugänglichen Bereich mit Gemüse- und Kräutergarten sowie Grillplatz.

Der gedeckte Zugang befindet sich in der Ecke, praktisch in der Mitte der Parzelle, wo sich das Gebäu-
de auch am höchsten auftürmt. Ein Seiteneingang erschliesst nicht nur die beiden Wohnungen, ebenda
sind auch der Jugendraum, das Atelier und die Sonntagsschule angegliedert. Der pragmatische Wind-
fang überzeugt nicht, die fächerförmige Anordnung der wichtigen Räume hingegen sehr. Wie in einem
Trichter fokussieren sie sich auf die Bühne. Überraschend gut lassen sich die Nutzungen in diesem
strengen Konzept miteinander kombinieren; im Grundriss jedenfalls können die verschiedenen Räume
sehr elegant mit grossen Drehtüren zugeschaltet oder abgetrennt werden. Schwierig vorstellbar ist es
dagegen, wie sich die teilweise bis zu 10 m hohen Türen aus der logischerweise fächerartig ausgericht-
eten Deckenstruktur ausdrehen lassen und so eine akustisch wirksame Trennung darstellen. Ein Sturz
könnte helfen, würde die Raumwirkung aber erheblich beeinträchtigen. Die Verfassenden versprechen
verheissungsvoll von einem «plastischen Raumkontinuum», ohne Lösungen für die elementaren be-
trieblichen Aspekte aufzuzeigen. Belichtet wird der Kirchenraum über Oblichter zwischen den Abtrepp-
ungen der Decke und eine transluzente Bühnenrückwand. Die Dachstufen dürften jedoch zu wenig
hoch sein, um oberhalb des Dachaufbaus genügend Fensterfläche zu generieren. Es wird nicht nach-
gewiesen, wie die Lasten des gewaltigen Bauvolumens im Untergeschoss abgetragen werden sollen,
ebenso fehlt die Parkplatzeinteilung dazu. Generell ist die Funktionalität der Nutzungen nicht überall
überprüfbar.
Beide Wohnungen sind vorteilhaft gegen Norden und Süden ausgerichtet, hingegen ist der Lichteinfall
in die Loggias aufgrund der Dachstaffelung eingeschränkt und die Organisation der Wohnungsgrund-
risse ganz allgemein nicht attraktiv.

Das Projekt löst kontroverse Diskussionen aus: zum einen wird der selbstbewussten Form und ihrer
Signalwirkung sehr viel Wohlwollen entgegengebracht, ebenso kann die harmonische Verbindung des
Gebäudes mit seinem Aussenraum überzeugen, zum andern machen die impressionistischen Skizzen
Versprechungen zu gehaltvollen Innenräumen, die bei näherer Betrachtung dann doch nicht eingelöst
werden können.
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18 CHULLO

5. Rang / 5. Preis

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Bauingenieur

Traxel Architekten GmbH
Flössergasse 15, Zürich

Caterina Schmidlin, Philippe Niffeler, Gabriela Traxel

Lehner Landschaftsarchitektur
Allmenweg 32, Ebnat-Kappel

Marianne Lehner

Synaxis AG, Zürich
Carlo Bianchi, Simon Gueissaz
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Beschrieb des Preisgerichts

Ein winkelförmiger, leicht verzogener Baukörper spannt einen grosszügigen zentralen Aussenraum auf, der durch die
offene Gestaltung des Erdgeschosses direkt mit dem Innern verbunden wird. Die beiden Volumen sind mit einer weich
geformten Haube überzogen, sie fassen das Gefüge formal zusammen, geben dem Bau einen spezifischen Ausdruck
mit Wiedererkennungswert und mit Bezug zur umliegenden Bergwelt. Durch die niedrige Traufe wird der Massstab der
umliegenden Wohnbauten aufgenommen und die Anlage ortsbaulich verortet.
Vom Dorf her kommend wird durch das leicht zurückgesetzte nördliche Volumen der direkte Blick auf den Hauptein-
gang ins Begegnungszentrum freigespielt und gut adressiert. Der grosszügige zentrale Platz empfängt die Besucher.
Durch seinen halböffentlichen Charakter und der ausgewogenen Form ist er Verbindungs- und Begegnungsraum
zugleich, die umlaufende gedeckte Vorzone unterstützt dies zusätzlich. Gegen Osten und zum Ennetriederweg im
Norden zeichnen die langen Gebäudefronten hingegen eine harte Kante, die durch die Tiefgaragenabfahrt optisch
noch verstärkt wird.
Der Hauptzugang zu den öffentlichen Räumen ist folgerichtig im vorderen und öffentlicheren Bereich des zentralen
Platzes organisiert. Über den Windfang ist der grosse Saal erschlossen, der sich mit der mittig platzierten Bühne über
die ganze Tiefe des Gebäudes spannt und flexibel zum Mehrzwecksaal und Foyer erweitert werden kann. Mit den seit-
lich angelegten Erweiterungen wird der Raum allerdings betont in die Breite organisiert und ist dadurch für die vorgese-
hene kirchliche Nutzung eher ungeeignet, auch die sehr offene Fensterfront vom Kirchraum direkt zum Platz wird be-
trieblich kontrovers diskutiert. Das formale Versprechen einer grossräumlichen Gestalt wird im Innern nicht eingelöst,
die einzelnen Nutzungsabtrennungen sind so ausgebildet, dass die erwartete grosszügige Innenform raumübergrei-
fend leider kaum erfassbar wird. Das an der Ecke platzierte Café funktioniert mit Küche und Anlieferung gut, es könnte
sich als «Herzstück» der Anlage mehr zum zentralen Platz und innenräumlich direkter zum Kirchraum orientieren. Im
nördlichen Gebäudeteil sind die Nutz- und Nebenräume untergebracht. Die Aufteilung und Erschliessung über den
langen schmalen Korridor ist räumlich nicht attraktiv und zu pragmatisch. Unverständlich ist auch die Ausgestaltung
vom Empfang und insbesondere der über eine Wendeltreppe zugängliche Besprechungsraum im Obergeschoss. Über
einen separaten Nebeneingang vom Ennetriederweg sind die Wohnungen zugänglich. Beide Wohneinheiten sind gut
auf zwei oder drei Seiten ausgerichtet und verfügen über je eine, im Dachvolumen integrierte Loggia.

Der Aussenraum wird durch die versetzte Anordnung der beiden Volumen in unterschiedliche Bereiche unterteilt.
Durch den hofartigen, chaussierten und baumbestandenen Platz wird die Eingangssituation klar definiert, der grosse
Platz lässt viele Möglichkeiten für verschiedene Anlässe auch bei geöffnetem Kirchenraum zu. Beim Glockenturm wird
eine grosszügige Magerwiesenfläche mit bestehendem Baumbestand ausgebildet, eine geschützte Grillstelle mit Kräu-
ter- und Gemüsegarten beim Jugend- und Sonntagsschulraum und ein klar definierter Aussenbereich mit Spielplatz
und angrenzender Magerwiese bei der Cafeteria ergänzen das Aussenflächenangebot. Die räumliche Abgrenzung ge-
gen die Flüelistrasse wird mit erhöhten Pflanzenbeeten angestrebt. Die Tiefgarage wird über eine entlang der Nordost-
Fassade geführte Rampe erschlossen, deren Ausfahrt hingegen durch die Längsparkplätze behindert wird, sodass der
kompakt an einem Ort gedachte Zufahrts- und Parkierungsbereich sicher angepasst werden müsste. Zudem führt die
parallel zur Rampe gelegene Anlieferung zu noch mehr harter Oberfläche im Aussenraum.
Trotz der etwas spröden Aussendarstellungen lässt die Anlage eine einnehmende Stimmung erwarten, die zu einer
Bereicherung an diesem Ort führen könnte. Vor allem die raumhohen Verglasungen im Erdgeschoss ermöglichen eine
willkommene Transparenz von innen nach aussen und geben der Anlage durch die Materialisierung des Erdgeschos-
ses aus Holz einen angenehmen und freundlichen Ausdruck.

Der Projektvorschlag ist ein architektonisch spezifischer Beitrag für diesen Ort. Die Konstellation eines zentralen, halb-
öffentlichen Aussenraums gefasst von einem umklammernden Gebäudevolumen als verbindendes Begegnungszent-
rums mit einer einprägenden Aussenwirkung ist stimmig. Die Weiterführung des prägenden Charakters ins Innere
gelingt nicht im gleichen Masse und die räumliche Organisation, insbesondere des nördlichen Gebäudeteils konnte
nicht überzeugend aufgezeigt werden.
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10 ein gedeckter Tisch

6. Rang / 6. Preis

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Bauingenieur

Haustechnik

Backes Zarali Architekten
Untere Rebgasse 22, Basel

Irina Backes, Marc Backes, Julie Brunner, Dorian Bühler, Jasmin Zarali

Antje Gamert Architektur und Landschaft
Hüningerstrasse 8, Basel

Antje Gamert

Lauber Ingenieure AG, Luzern   Beat Lauber, Fabio Amrein

eicher + pauli, Liestal   Daniel Graf

Kurzbeschrieb

Das Projekt ist im Kontrollrundgang abschliessend in die Rangierung aufgenommen worden und hat
keinen ausführlichen Beschrieb. Gewürdigt wurden die feingliedrigen und differenzierten Volumetrien
und die funktionelle Umsetzung des Raumprogramms. Die Gebäudeflächen besetzen grosse Teile des
Grundstücks, was dem Aussenraum wenig Platz lässt. Die grosszügigen Umgänge um die zentralen
Räume bewirken im Vergleich eine grosse Geschossfläche und auch ein grosses Gebäudevolumen
und das Projekt könnte unkorrigiert kaum zu den Zielkosten realisiert werden.
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Nicht rangierte Projekte
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14 POLYPHONIE

3. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Gebäudestatik

Szenograph

Küchenplanung

architecture.szopp, Architektur- und Planungsbüro
Claridenstrasse 9, Luzern

Stefan Zopp, Paul-Antoine Barbé, Anita Barthelemy, Miguel Reyes

Schneider Schmid Landschaftsarchitektur und Gartendenkmalpflege
Ringstrasse 16, Aarau

David Schmid, Sebastian Schmid

Dr. Lüchinger + Meyer Bauingenieure AG, Zürich

Ducks Sceno, Michel Cova, F - Paris

Heinz Zürcher, Electrolux Professional AG, Sursee
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23 BUCHFINK

3. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Mulder Zonderland GmbH
Hohlstrasse 400, Zürich

Jurgi A. Cinta, Jan Maarten Mulder, Sjoerd Zonderland

Stefan Jaspers Tuin & Landschap
Veldesteg 2, NL - KL Arrien

Stefan Jaspers
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4 Ich gah mit miinerä Latäärna

2. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Holzbauingenieur

Haustechnik

Michel Zurbriggen Reichert Architekten GmbH / Quartierwerk Architektur Gmbh
Bonstettenstrasse 6B, Bern / Kapellenstrasse 18, Bern

Fritz Toni Bauer, Pascal Scherrer, Fabian Michel, Mario Zurbriggen, Fionn Reichert, Petar Bojovic

david & von arx landschaftsarchitektur gmbh
Fabrikstrasse 4, Solothurn

Marlis David, Christoph von Arx, Thomas Dietemann

Pirmin Jung Schweiz AG, Thun
Marcel Zahnd

IEM AG, Bern
Christian Hilgenberg
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5 Drei Dächer

2. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

compago sàrl
Rue Marterey 52, Lausanne

Ivo Stotz, Sara Gerber

FORSTER-PAYSAGE sàrl
avenue du galicien 6, prilly

Jan Forster, Vasiliki Stavrotheodorou, Ludovic Heimo
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7 DONUM

2. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Vitor Lamego Architekt
Neue Allmendstrasse 42, Erlenbach

Vitor Lamego, Nicolas Ziltener

Jorge Lamego, Landschaftsarchitekt
Jorge Lamego
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8 ERKENNBAR

2. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Akustik & Liturgie

Tragwerksplanung /

Holzbaur

Askari Architekten BDA
Alte Strasse 107, D - Wheil am Rhein

Giulia Krause, Osman Askari

Stötzer Landschaftsarchitekten
Baslerstrasse 55, D - Freiburg

Gisela Marta Stötzer

Tondesigner GmbH, Allschwil
Kurt Kämpf, Architekt HES, Reg CH

Ingenieurbüro Wirth, D - Freiburg
Andreas Wirth



32 Begegnungszentrum Reformierte Kirche Sarnen, Bericht des Preisgerichts, 21. Dezember 2021

11 RUAI

2. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Holzbauingenieur

Energieberatung

Meier Leder Architekten BSA AG
Stadtturmstrasse 19, Baden

Rolf Meier, Roger Casagrande, Cyril Amrein, Foteini Adrimi

META Landschaftsarchitektur GmbH
Wallstrasse 14, Basel

Lars Uellendahl

Makiol Wiederkehr AG, Beinwil am See
Peter Makiol

Edelmann Energie AG, Zürich
Andreas Edelmann
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12 NOAH

2. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

PENZISBETTINI. Architekten ETH/SIA GmbH
Alfred-Escher-Strasse 23, Zürich

Giulio Bettini, Daniel Penzis, Oliver Kazimir, Sebastien Fischer, Markus Mildner

Laboratorium KLG
Limmatplatz 9, Zürich

Ioulitta Stavridi
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15 VESTIBÜL

2. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Bauingenieur

Helle Architektur GmbH
Gertrudstrasse 24, Zürich

Annette Helle, Michelle Stutz, Lola Wegenstein

Ghiggi paesaggi Landschaft & Städtebau GmbH
Cramerstrasse 17, Zürich

Dominique Ghiggi, Lorenzo Fassi

Pérez Schmidlin Bauingenieure GmbH, Zürich
Plácido Pérez
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17 Papillon 1

2. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Holzbauingenieur

SHB Architekten GmbH
Biregghofstrasse 1, Luzern

Danny Röthlin-Beng, Dirk Müller-Kotsch, Manuele Pinelli

Hodel & Partner AG
Kaiserhof 1, Malters

Benedikt Geissbühler

Pirmin Jung Schweiz AG, Frauenfeld
Andreas Zweifel
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20 Yane

2. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Bauingenieur

Haustechnik

Brandschutz

HULL INOUE RADLINSKY GmbH
Sihlfeldstrasse 10, Zürich

Miyuki Inoue, Vanessa Hull, Silvia Radlinsky, Anna Mir, Miquel Ramon Ribas

alsina fernandez landschaft architektur
Sihlfeldstrasse 10, Zürich

Isabel Fernandez

K2S Bauingenuere AG, Wallisellen
Jordi Moreno

MEIERHANS + PARTNER AG, Schwerzenbach
Michael Kriegers

SafeT Swiss AG, Ittingen
Benjamin Bühlmann
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21 ENSEMBLE

2. Rundgang

Blick aus West7

Architektur

Landschaft

Gaetan Iannone / 8000.Agency / Studio David Moser
Marmorgasse 9, Zürich / Luegislandstrasse 105, Zürich / Luegislandstrase 105 Zürich

Gaetan Iannone, Oliver Burch, Lukas Ryffel, Jakob Junghanss, David Moser

ryffel + ryffel ag, Uster
Sandra Ryffel
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24 MEANDRO

2. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

KÜCHLER.architektur GmbH
Industriestrasse 20, Sarnen

Giorgia Caradonna, Walter Küchler

Bulgheroni Landschaftsarchitektur GmbH
Industriestrasse 20, Sarnen

Ralph Bulgheroni
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2 MT 10,16

1. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Tragwerk

Bauph. / Nachhaltigk.

Brandschutz

Bauökonomie

HLK

Theolog. Beratung

Orgelbau

NOÛƩ Architektur – Eleni Zaparta & Steffen Kunkel   Eleni Zaparta, Steffen Kunkel

St. Jahanns-Ring 130, Basel

BHM Planungsgesellschaft mbh   Christian Wild, Max Hansen

Heinrich-Hertz-Strasse 9, D - Bruchsal

wh-p Ingenieure AG, Basel   Martin Stumpf

Drees & Sommer Schweiz AG, Basel   Thiébaut Parent

Quantum Brandschutz GmbH, Basel   Bruno Anderle

Büro für Bauökonomie AG, Luzern   Stefan Wolfensberger

Christoph Ris, Dipl. Techniker HF Klima

Sophia Banner, Sozialdiakonin

Orgelbau Kuhn AG, Männedorf   Hans-Peter Keller
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3 090921

1. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Mario Botta Architetti
Via Beroldingen 26, Mendrisio

Punkt Architekten GmbH
Industristrasse 26, Sarnen

Projektbearbeitung: Mario Botta Architetti, Hans-Peter Rey

Christoph Wey Landschaftsarchitekten GmbH
Neustadtstrasse 7, Luzern

Christoph Wey



Begegnungszentrum Reformierte Kirche Sarnen, Bericht des Preisgerichts, 21. Dezember 2021 41

6 CHORAL21

1. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

NÄGELIARCHITEKTEN Gudrun Sack Walter Nägeli Architekten BDA DWB
Prenzlauer Allee 7, D - Berlin

Walter Nägeli, Aleksandar Vrangaloski, Katharina Bozic

Landformen AG Landschaftsarchitekten BSLA
St.-Karli-Strasse 76, Luzern

Peter Hüsler
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9 Hildi

1. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

Bauingenieur

Haustechnik

starch. GmbH
Tellstrasse 4, Zürich

Marc Stierlin, Maja Stierlin

Kollektiv Nordost GmbH
Goliathgasse 12, St. Gallen

Louis Wenger

dsp Ingenieure + Planer AG, Uster

Meierhans + Partner AG, Schwerzenbach
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16 vo wäge DO

1. Rundgang

Blick aus West

Architektur

Landschaft

TABformel
Hofstrasse 99, Wetzikon

Thomas A Berger, Daniel Truniger, Rolf Schaffner

Nipkow Landschaftsarchitektur BSLA SIA
Seefeldstrasse 307, Zürich

Beat Nipkow
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